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1. Rahmenbedingungen 
  

Unterrichtet wurde in einer 2. Klasse mit 22 Schüler:innen. Die Unterrichtseinheit wurde innerhalb 

eines zeitlichen Rahmens von 90 Minuten gehalten, wobei zwischendurch eine Pause von 5 Minuten 

stattgefunden hat. Zur Verfügung stand ein großes Klassenzimmer mit der Möglichkeit hinten im Raum 

einen Sitzkreis zu bilden. 

2. Begründung der Themenwahl  
 

Kinder sind ebenso Teilnehmer des täglichen Verkehrs wie auch ihre Eltern oder andere 

Familienmitglieder. Nicht nur als Fußgänger erleben sie regelmäßig das Verkehrsgeschehen, auch als 

Fahrradfahrer oder Beifahrer im Auto können sie täglich das Verkehrsgeschehen beobachten. Hierbei 

ist es von großer Bedeutung schon früh ein Verständnis für Verkehrsregeln zu entwickeln und das 

bewusste Wahrnehmen des Verkehrs zu fördern. Genau an diese Aspekte knüpft Verkehrserziehung 

an. So „zielt Verkehrserziehung […] allgemein darauf ab, die Verkehrssicherheit der Schüler zu erhöhen 

und Verkehrsunfälle zu verhindern.“ (Sächsisches Staatsinstitut für Bildung und Schulentwicklung, 

1992, S. 4). Hierbei ergibt sich für die Thematik eine Vielzahl an Möglichkeiten für die Planung von 

Projekten und Unterrichtsstunden. Das durchgeführte Projekt beschäftigt sich mit der Thematik des 

Schulwegs und der Verkehrssicherheit auf diesem. Da die meisten Schüler:innen seit knapp zwei Jahren 

denselben Weg zur Schule haben, kennen sie sich mit diesem gut aus und so kann sehr gut an die 

Lebensrealität der Schüler:innen angeknüpft werden. Um dabei die Ziele der Verkehrserziehung zu 

erfüllen, wird ebenfalls auf den Aspekt der Verkehrssicherheit eingegangen und so die Bedeutung von 

ausgewählten Verkehrszeichen näher betrachtet. Verkehrszeichen haben die Aufgabe den Verkehr zu 

regeln und müssen von allen Verkehrsteilnehmern beachtet werden, um die Verkehrssicherheit 

garantieren zu können (ADAC, 2023). 
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3. Lehrplanbezug 
 

Das Verkehrsgeschehen ist ein Aspekt mit dem die Kinder fast täglich konfrontiert sind. Ob auf dem 

Weg zur Schule, dem Spazierengehen, bei Ausflügen oder auch beim Reisen. Sie sollten also so früh 

wie möglich ein Verständnis für die täglichen Abläufe und Regeln im Verkehr bekommen, welche die 

Verkehrssicherheit garantieren. Die Verantwortung dieser Aufgabe liegt unter anderem bei den 

Erziehungsberechtigten der Kinder, oder anderen Familienmitgliedern. Gleichzeitig soll die 

Verkehrserziehung aber auch schon in der Schule thematisiert werden. So findet sich im Lehrplan für 

Grundschulen für das Fach Sachunterricht in der 1. und 2. Klasse im Lernbereich 5 die Thematik 

„Begegnung mit Raum und Zeit“ (Staatministerium für Kultus Freistaat Sachsen, 2019), wobei neben 

grundlegender Orientierung in der Umgebung und dem Kennen des Umfeldes auch „wichtige 

Verkehrswege im Schul- und Wohnfeld“ (Staatministerium für Kultus Freistaat Sachsen, 2019) 

thematisiert werden. Hierbei kann so sehr gut an den die Thematik des Schulweg der Kinder 

angeknüpft werden. Ebenfalls wird in diesem Lernbereich der Gesichtspunkt der Verkehrssicherheit 

erwähnt und dabei das Anwenden dieser auf dem Schulweg. Auch im Wahlbereich 4 „Kinder im 

Straßenverkehr“ (Staatministerium für Kultus Freistaat Sachsen, 2019) wird die Verkehrssicherheit und 

das Anwenden von Regeln zur Gewährleistung dieser erwähnt. 

Zuletzt kann das Thema Verkehrssicherheit auch im Lernbereich 2 „Mein Körper und meine 

Gesundheit“ (Staatministerium für Kultus Freistaat Sachsen, 2019 ) wiedergefunden werden unter dem 

Aspekt, wie Unfälle vermieden werden können und welche Maßnahmen bei Unfällen ergriffen werden 

sollten. 

So zeigt sich sehr gut die Relevanz dieser Thematik und wie die Verkehrserziehung inhaltlich daran 

anknüpfen kann. 
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4. Zielgruppe und Lernvoraussetzungen 
 

Geplant wurde das Unterrichtsprojekt für eine 2. Klasse. Um eine erfolgreiche Durchführung des 

Projekts gewährleisten zu können, werden bestimmte Bedingungen an die Schüler:innen 

vorausgesetzt. Diese werden im Folgenden benannt. 

Die Schüler:innen… 

- beherrschen die grundlegenden Kenntnisse des Lesens und Schreibens. 

- kennen ihren Schulweg und verschiedene Verkehrsmittel. 

- haben bereits Erfahrungen im Straßenverkehr gesammelt. 

- äußern frei ihre Meinungen, Antworten und Ideen bei Aufforderung. 

- kennen die Verhaltensregeln bei Spielen und setzen diese um. 

5. Lernziele 
 

Thematische/ Fachliche Lernziele 

Die Schüler:innen… 

- kennen ihren Schulweg und fertigen einen Steckbrief zu diesem und seinen Besonderheiten 

an 

- kennen den Namen und die Bedeutung verschiedener Verkehrszeichen und erkennen diese 

wieder 

Kompetenzorientierte Lernziele 

Die Schüler:innen… 

- kennen die Relevanz von Verkehrszeichen zur Gewährleistung von Verkehrssicherheit 

Werteziel 

Die Schüler:innen 

- erkennen, wie wichtig es ist, auf Verkehrszeichen zu achten und sich gemäß diesen im 

Straßenverkehr zu verhalten 
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6. Verlaufsplanung 
 

In Vorbereitung auf die Stunde werden die Bildkarten im Klassenraum verteilt 

Verlaufsplanung 1. Stunde 

Phase/ Zeit Unterrichtsgeschehen Sozialform Medien 

Stundeneröffnung 
1 min 

- Begrüßung 
- Vorstellung der Studierenden 

Plenum  

Einstieg 
4 min 

- SuS sammeln sich am „Entdeckertisch“ 
- Studierenden präsentieren 
nacheinander Gegenstände 
- SuS rätseln anhand der Gegenstände, 
was das heutige Thema 
sein könnte 
- —> Verkehrserziehung und Schulweg 
- Visualisierung Stundenthema sowie 
Verlauf und Ziele via 
PowerPoint Präsentation 

Versammlung 
um Tisch 

Gegenstände: 
- DVB Fahrkarte 
- Fahrradhelm 
- Führerschein 
- Äste 
- Power Point 

Hinführung 
10 min 

- Übergang von Gegenständen von Tisch 
zu Fragestellung 
- —> „Welche Möglichkeiten gibt es in die 
Schule zukommen?“ 
- Austausch im Plenum 
- Visualisierung durch Wortkarten an 
Tafel 
- —> „Nun wollen wir erforschen, wie ihr 
zur Schule kommt“ 
- SuS sehen sich im um und suchen die im 
Klassenraum 
verteiltem Bildkarten zu den jeweiligen 
Möglichkeiten 
- —> Sammlung der Bildkarten 
- SuS ordnen sich im Schleichgang zu der 
Bildkarte, welche zeigt, 
wie sie heute Morgen zur Schule 
gekommen sind 
- Auszählung Anzahl der SuS innerhalb 
der unterschiedlichen 
Gruppen 
- SuS zählen zunächst allein mit den 
Augen, wie viele Kinder sie 
an ihrer Station sind 
- Studierende visualisiert die Anzahlen 
der Kinder an Mindmap 
- —> stellen eines Fazits (u.a. Hinblick auf 
Umwelt) 

Plenum 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Verteilung im 
Raum an 
jeweiligen 
Stationen 

Visualisierung 
Wortkarten an 
Tafel 
als Mindmap 
„So komme ich in 
die Schule...“ 
- Zu Fuß, 
Fahrrad, Auto, 
Straßenbahn, 
Bus, Roller 
Bildkarten zu den 
Wortkarten im 
Klassenraum 
verteilt 
Visualisierung der 
Anzahlen an Tafel 

Erarbeitung 
15 min 

- Übergang Erforschung „Mein Schulweg“ 
- —> „Wir alle haben ein gemeinsames 
Ziel. Die Schule. Wie 
jeder von euch in die Schule kommt, ist 
jedoch ganz 

Plenum Arbeitsblatt 
„Mein 
Schulweg“ 
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verschieden und das wollen wir jetzt 
erforschen.“ 
- Austeildienst teilt Arbeitsblatt aus 
- Gemeinsames Besprechen der 
Aufgaben 
- Bearbeitung AB „ Mein Schulweg“ 
- Zusatzaufgabe für schnelle SuS: leises 
Austauschen der 
Steckbriefe 

Reflexion  
15 min 

- Austausch und Vorstellung der 
Steckbriefe im Sitzkreis im 
Spielformat „Bäumchen wechsle dich“ 
Bsp. Abfrage was begegnest du auf 
deinem Schulweg... 
a) Gebäude (bspw. Läden...) 
b) Geräusche ( Abspielen Sound 
Vogelgezwitscher, Verkehr, 
Gespräche...) 
- Austausch Was ist gefährlich auf deinem 
Weg? 
- Austausch über Bild „ Der sicherste 
Schulweg“ 
- „Was fehlt hier?“ Übergang zu 
Verkehrszeichen 

Sitzkreis 
 
Bewegung im 
Sitzkreis/ im 
Raum 
 
Versammlung 
vor 
interaktiver 
Tafel 

Abspielen von 
Geräuschen 
 
Abbildung auf 
PowerPoint 
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Verlaufsplanung 2. Stunde 

Phase/ Zeit Unterrichtsgeschehen Sozialform Medien 

Vorwissen 
aktivieren, im 
Lernkontext 
ankommen 
10 min 

- Spielformat „Bäumchen wechsle dich“ -> 
Schüler:innen ziehen Zettel mit 
Verkehrsschild drauf aus Helm oder 
ähnlicher Aufbewahrung 
- Lehrperson nennt Namen der 
verschiedenen Verkehrszeicchen und 
stellt mit Schüler:innen gemeinsam 
Besonderheiten der Verkehrszeichen zur 
Wiedererkennung fest 
- Lehrperson nennt verschiedene 
Verkehrsschilder, wenn Schüler:innen 
genanntes Verkehrszeichen haben, 
wechseln sie den Platz 

Plenum Power Point 
Präsentation 
 
Zettel mit den 
Verkehrszeichen 
 
Helm (oder 
ähnliches)  

Erarbeitung, neue 
Informationen 
aufnehmen 
10 min 

- Schüler:innen werden gebeten grünen 
und blauen Stift bereit zu legen 
- Geschichte wird vorgelesen 
- bei jeder Frage entscheiden 
Schüler:innen welche Antwort sie für 
richtig empfinden, zeigen entweder 
blauen oder grünen Stift hoch 

Plenum Power Point 
Präsentation 

Festigung 
20 min 

- Schüler:innen füllen das Arbeitsblatt 
„Verkehrszeichen im Straßenverkehr“ aus 
- das Arbeitsblatt wird verglichen 

Einzelarbeit 
 
Plenum 

Power Point 
Präsentation 
 
Arbeitsblatt 

Reflexion und 
Abschied 
5 min 

- Schüler:innen werden gebeten Feedback 
zu geben 
a) „Was hat dir heute gut gefallen“ 
b) „Was hat dir heute nicht so gut 
gefallen?“ 
- die Lehrpersonen verabschieden sich 

Plenum Power Point 
Präsentation 
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7. Ablauf 
 

Die Stunde beginnt mit der Begrüßung und Vorstellung durch die Studierenden. Das Thema  der 

Stunde wird dabei noch nicht verkündet, sondern soll durch die Schüler:innen erraten werden.  Hierfür 

werden nach und nach Gegenstände präsentiert, welche Aufschluss auf die Thematik  geben sollen. 

Am sogenannten „Entdeckertisch“ treffen sich die Schüler und Schülerinnen und  begutachten die mit-

gebrachten Hinweise. Zu diesen gehören ein Fahrradhelm, eine Fahrkarte,  ein Führerschein sowie ein 

abgefallener Ast. Nachdem das aktuelle Stundenthema „Schulweg“  erkannt wurde, werden gemein-

sam der Ablauf und die Ziele der Unterrichtseinheiten besprochen. Für die Darstellung wird eine Power 

Point verwendet. Die Kinder setzen sich nun  wieder auf ihren Sitzplatz. Ausgehend von den Gegen-

ständen auf dem „Entdeckertisch“  werden im Plenum verschiedene Möglichkeiten zusammengetra-

gen, wie man in die Schule  kommen kann. Das Gesagte wird an der Tafel mithilfe von Wortkarten in 

Form einer Mindmap visualisiert. Im nächsten Schritt sollen die Lernenden herausfinden, wie viele Kin-

der die  jeweiligen Möglichkeiten heute Morgen auf dem Weg in die Schule genutzt haben. Die  Stu-

dierenden haben hierfür in Vorbereitung auf die Stunde für jede Station Bildkarten im  Klassenzimmer 

verteilt. Die Schüler:innen haben zunächst die Aufgabe, diese Stationskarten zu  finden. Dies geschieht 

leise und am Platz. Sind alle Bildkarten gefunden wurden, so haben die  Schüler und Schülerinnen den 

Auftrag, sich leise im Schleichgang zu ihrer passenden Station  zuzuordnen. Die Stationen sind hierbei 

„Fußgänger“, „Fahrradfahrer“, „Gefahren werden mit  dem Auto“, „Fahren mit dem Roller“ sowie 

„Fahren mit den öffentlichen Verkehrsmitteln“.  Nachdem sich alle Schüler:innen zugeordnet haben, 

sollen sie nun eigenständig auszählen, wie viele  Kinder in ihrer Gruppe sind. Dies geschieht mit der 

Anweisung, dass die Lernenden nur still mit  den Augen zählen sollen. Die Kinder vergleichen ihre Zäh-

lungen und verkünden anschließend  nacheinander die Anzahl der Schüler und Schülerinnen innerhalb 

ihrer Gruppe. Diese werden  von den Studierenden festgehalten und zu den Wortkarten innerhalb der 

Mindmaps ergänzt.  Zum Schluss erfolgt die Auswertung dieser Ergebnisse und das Stellen eines Fazits. 

Dieses  geschieht vor allem mit dem Hinblick auf die Umwelt.  

Nachdem die Klasse herausgefunden hat, wie die jeweiligen Schüler und Schülerinnen in die  Schule 

kommen, soll im nächsten Schritt der Schulweg genauer betrachtet werden. Den Lernenden wird die 

Forscheraufgabe gestellt, ihren eigenen Schulweg ganz genau zu  beleuchten und hierfür das Arbeits-

blatt „Mein Schulweg“ auszufüllen. Dieses wird vom  Austeildienst der Klasse verteilt. Gemeinsam wer-

den die Aufgaben besprochen und mögliche Fragen geklärt. Das Arbeitsblatt soll die Lernenden dazu 

anregen, sich intensiv mit dem  eigenen Schulweg auseinanderzusetzen und setzt eine bewusste Wahr-

nehmung dieses  voraus. Das Arbeitsblatt wurde hierbei aus einem Themenheft für die 1. Und 2. Klasse 

entnommen (Zindler, 2012, S. 26). Schüler und Schülerinnen, welche frühzeitig mit der Bearbeitung 
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fertig sind, wird die  Aufgabe gestellt, sich im hinteren Teil des Raumes bereits leise über die Steck-

briefe  auszutauschen. Nach Beendigung der Bearbeitungszeit, kommen alle Schüler:innen im Sitz-

kreis  zusammen. Der Austausch und die Vorstellungen der Arbeitsblätter geschehen auf aktive 

und  spielerische Weise mithilfe des Spielformates „Bäumchen wechsle dich“. Die Studierenden  fra-

gen bestimmte Aspekte des Steckbriefes ab und Kinder, auf welche die Aussage zutreffen,  müssen 

ihren Platz wechseln. Um Geschubse zu vermeiden, sollten davor kurz die  Verhaltensregeln während 

des Spieles zusammengetragen werden. Während des Spiels  werden auch Geräusche wie bspw. Vo-

gelzwitschern, Straßenbahnlärm, oder  Verkehrsgeräusche abgespielt, welche die Wahrnehmungsfä-

higkeit der Kinder während ihres  Schulweges überprüfen sollen. Ein wichtiger Aspekt der Auswertung 

liegt besonders auf der  Frage „Was ist gefährlich auf deinem Schulweg?“. Gemeinsam werden die 

Situationen der Schüler:innen besprochen und richtige Verhaltensweisen zusammengetragen. Dieser 

Austausch  bildet zudem den Übergang zu dem Schaubild „Der sicherste Schulweg“, bei dem die Kin-

der  als „Schulwegexperten“ dem Mädchen Lotta helfen sollen, den sichersten Weg zur Schule zu  fin-

den. Hierfür legen die Schüler und Schülerinnen zunächst ihre Arbeitsblätter auf ihrem Platz  ab und 

treffen sich an der interaktiven Tafel, an der die Abbildung zu sehen ist. Es ist darauf zu  achten, dass 

alle Kinder Sicht auf das Bild haben. Gemeinsam wird über den korrekten Weg  diskutiert und dieser 

abschließend visualisiert. Das Fehlen von Verkehrsschildern in diesem  Szenario leitet die Kinder über-

gangslos zu den Themen der zweiten Stunde über. 

Der zweite Teil der Unterrichtsstunde startete mit einem Spiel, um die Verkehrszeichen, welche 

innerhalb des Projektes vermittelt werden sollen, einzuführen. Hierzu werden jedem Schüler und jeder 

Schülerin ein kleiner Zettel ausgeteilt auf welchem sich das Verkehrszeichen für den Radweg, den 

Gehweg, den gemeinsamen Rad- und Gehweg, den getrennten Rad- und Gehweg, der Spielstraße, den 

Fußgängerüberweg oder dem Stoppschild befindet. Im Anschluss werden die Verkehrszeichen mithilfe 

der Power Point Präsentation vorgestellt. Hierbei werden die Schüler:innen nach Besonderheiten der 

Verkehrsschilder gefragt, bzw. woran diese wiederzuerkennen sind. Nach jeder Vorstellung eines 

Verkehrszeichens wird ebenfalls gefragt, welche Schüler:innen das jeweilige Verkehrszeichen gezogen 

haben, so kann sicher gegangen werden, dass die Verkehrszeichen richtig zugeordnet werden. 

Daraufhin wird das Spiel erklärt. Dazu werden die Schüler:innen aufgefordert ihren Platz zu wechseln, 

wenn ihr gezogenes Verkehrszeichen genannt wird. Die Lehrperson nennt dabei ein oder zwei 

Verkehrszeichen und wartet bis die Schüler:innen ihren Platz gewechselt haben. Für die letzten beiden 

Runden wurden nicht Verkehrszeichen genannt, sondern auf die Farbe verwiesen. So sollten zunächst 

alle Schüler:innen mit einem roten Verkehrszeichen den Platz wechseln und im Anschluss alle mit 

einem blauen Verkehrszeichen. Dies lenkte die Aufmerksamkeit von der Symbolik der Verkehrszeichen 

auf die Farbgebung und gab so einen weiteren Anhaltspunkt zum Wiedererkennen der 

Verkehrszeichen. Vor dem Durchführen des Spiels wurde an Verhaltensregeln erinnert und so darauf 
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hingewiesen, dass die Schüler:innen langsam und ruhig ihren Platz wechseln. Im Anschluss an das Spiel 

werden die Schüler:innen gebeten sich wieder an ihren Platz zu setzen. 

Nachdem nun die Bezeichnung der Verkehrszeichen thematisiert und geübt wurde, folgt nun 

thematisch die Bedeutung dieser. Hierzu wird eine fiktive Geschichte vorgelesen, welche im Verlauf 

fünf Fragen aufweist. Dabei werden die Schüler:innen vor dem Beginn des Vorlesens gebeten einen 

blauen und einen grünen Stift bereit zu legen. Auf die Farbgebung rot und grün wurde verzichtet, um 

zu vermeiden, dass sich die Antworten aufgrund der negativen Konnotation mit der Farbe Rot falsch 

eingeprägt werden. Bei jeder Frage, welche in der Geschichte auftaucht, entscheiden die Schüler:innen 

welche Antwortmöglichkeit sie für richtig empfinden. Dazu halten sie entweder den grünen oder den 

blauen Stift hoch. Die Fragen und Antwortmöglichkeiten werden ebenfalls auf der Power Point 

Präsentation mit der passenden Farbgebung gezeigt. Die Auflösung erscheint ebenfalls auf dieser 

indem die falsche Antwortmöglichkeit verschwindet. Außerdem wird bei jeder Frage das dazugehörige 

Verkehrszeichen auf einem Foto in einer Verkehrssituation gezeigt, welche so in der Realität 

vorgefunden werden kann und anhand dieser kurz erläutert. 

Zur Festigung und Übung wird anschließend ein Arbeitsblatt ausgeteilt, welches die genannten 

Verkehrszeichen und die Bedeutung dessen aufgreift. Hierzu sollen die Schüler:innen die jeweiligen 

Verkehrszeichen mit dem richtigen Namen verbinden und anschließend mit dem richtigen Verhalten 

bzw. der Bedeutung. Die Abbildungen der Verkehrszeichen, sowie der Name dieser und die 

Beschreibung bzw. Bedeutung wurden hierbei von der Website des „Allgemeinen Deutschen 

Automobil-Club“, kurz ADAC und der Website „Führerschein.de“ übernommen Auf der Rückseite 

wurde ebenfalls eine Zusatzaufgabe geplant, die drei weitere Verkehrszeichen aufgreift – den Reitweg, 

das Verbot für Radverkehr und das Ende einer Spielstraße. Hierbei sollen die Schüler:innen, welche 

bereits mit den Aufgaben der Vorderseite des Arbeitsblatt fertig sind, überlegen wie die Bezeichnung 

dieser Verkehrszeichen lauten könnte und welche Bedeutung sie haben könnten. Im Anschluss werden 

die Aufgaben mit den Schüler:innen zusammen verglichen. Bei der Zusatzaufgabe werden die offiziellen 

Namen der Verkehrszeichen genannt und die Bedeutung anhand von realen Fotos erläutert. 

Anzumerken ist hierbei, dass für das Verkehrsschild der Spielstraße die genannte Bezeichnung gewählt 

wurde, obwohl es sich hierbei offiziell um das Verkehrsschild für den „Beginn eines verkehrsberuhigten 

Bereichs“ handelt. Ebenfalls wurde das Stoppschild so bezeichnet, obwohl es sich offiziell um das 

Verkehrsschild „Halt. Vorfahrt gewähren.“ handelt. Hierbei sollte bedacht werden, dass im 

Sachunterricht der 4. Klasse thematisch der Fahrradführerschein geplant ist. Dabei werden 

verschiedene Verkehrszeichen erneut mit der offiziellen Bezeichnung aufgegriffen, weswegen überlegt 

werden sollte, ob die Verkehrszeichen schon in früheren Klassen mit der offiziellen Bezeichnung 

verinnerlicht werden sollen, oder mit der Bezeichnung, wie sie in der Umgangssprache meist 
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bezeichnet werden, wodurch das Einprägen der Verkehrszeichen mit dem richtigen Verhalten leichter 

fallen könnte. 

Zum Abschluss des Unterrichtsprojekts wurde erneut die Folie der Power Point Präsentation mit den 

Zielen aufgegriffen. Hierzu wurden die Schüler:innen gefragt, ob sie meinen, ob die Ziele erreicht 

wurden. Dabei werden die Symbolen vor den Zielen farblich eingefärbt, um zu verdeutlichen, dass die 

Ziele im Vergleich zum Anfang der Stunde erreicht wurden. Zuletzt wird mit den Schüler:innen eine 

kurze Umfrage durchgeführt, indem gefragt wird, ob ihnen die Stunde gefallen hat. Um ein Feedback 

zu bekommen, werden die Schüler:innen nach ihrer Meinung zu der Stunde gefragt, dabei unter 

anderem, was ihnen an der Stunde gut und was ihnen nicht so gut gefallen hat. Abschließend wird sich 

von den Schüler:innen verabschiedet. 

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass in den beiden Unterrichtsstunden verschiedene 

Sozialformen genutzt werden. Darunter Unterrichtsgespräche, Sitzkreise und Einzelarbeit. Methodisch 

werden kleinere Spiele genutzt und Arbeitsblätter zur Festigung und Übung der Inhalte, welche mit 

den Schüler:innen davor gemeinsam erarbeitet werden. 
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8. Benötigte Materialien 
 

Zur Durchführung des Projekts wird eine interaktive Tafel oder ein Beamer benötigt, um die Power 

Point Präsentation zeigen zu können. Zur Einführung in das Thema werden thematisch passende 

Gegenstände genutzt. In diesem Projekt wurde ein Ast, ein Fahrradhelm und ein Führerschein 

mitgebracht. Des Weiteren wird eine magnetische Tafel benötigt, um die Zettel mit den Verkehrsmitteln 

anbringen zu können, sowie Klebeband oder ähnliches, um die Bilder mit den Verkehrsmitteln an 

verschiedenen Orten im Raum anbringen zu können. 

Des Weiteren sollte vorab darauf geachtet werden, dass die Schüler:innen einen blauen oder grünen 

Stift dabei haben. 

Zuletzt werden die beiden Arbeitsblätter benötigt. 
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Anhang 
 

Power Point Präsentation ohne Animationen 
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Arbeitsblatt Teil 1 – Mein Schulweg, Vorderseite 
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Arbeitsblatt Teil 1 – Mein Schulweg, Rückseite 
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Arbeitsblatt Teil 2 – Verkehrszeichen im Straßenverkehr, Vorderseite 
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Arbeitsblatt Teil 2 – Verkehrszeichen im Straßenverkehr, Rückseite 
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Verschiedene Verkehrsmittel ausgedruckt als Bild und in Worten beschrieben 

  

Notizzettel mit verschiedenen Verkehrsschildern zusammengefaltet 
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Notizzettel mit verschiedenen Verkehrsschildern 

 


